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Sicherheitskräfte an Flughäfen 

Bruchlandung in der 6. Runde 
So kann es nicht weitergehen:  
Schlichtung vorgeschlagen! 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
die mittlerweile sechste Runde der Tarifverhandlungen im Bereich Luftsi-
cherheit vom 20. bis 22. März brachte erneut kein Ergebnis. Die Arbeitge-
benden sind nicht bereit, sich zu bewegen. Durch ihren chaotischen und 
inkonsequenten Verhandlungsstil verspielen sie seit mehreren Runden 
Zeit. Dies treiben sie nun auf die Spitze.  
 
Verschwendete Zeit 
Seit mehreren Runden stocken die Verhandlungen. Trotz übereinstimmender 
Bekundung aller Parteien, sich in dieser Runde einigen zu wollen, sieht die Re-
alität bei den Arbeitgebenden anders aus. Sie schaffen es nicht, sich untereinan-
der auf eine gemeinsame Linie zu verständigen. Tarifchef Volker Geyer äußert 
sich kritisch: „Arbeitgebende verschenken wertvolle Zeit, indem sie Verhandlun-
gen frühzeitig abbrechen und keine verlässlichen Zusagen treffen.“ Diese hatten 
den als Open-End angesetzten Verhandlungstermin am 20. März bereits am frü-
hen Abend verlassen, anstatt die Zeit zu nutzen um zu verhandeln. Bereits sig-
nalisierte Zugeständnisse werden zurückgezogen.  
 
Zähes Ringen 
Beim Streitpunkt Mehrarbeitszuschläge wird Tarifchef Volker Geyer nicht müde, 
darauf zu pochen: „Wir wollen Tarifverträge, die mit der EuGH-Rechtsprechung 
konform sind. Eine Ungleichbehandlung der Teilzeitkräfte ist nicht hinnehmbar.“ 
Knackpunkt ist, dass Teilzeitkräfte bisher für den Mehrarbeitszuschlag die glei-
che Stundenanzahl überschreiten müssen wie Vollzeitkräfte. Das ist nicht EU-
Rechtskonform.  
 
Stillstand bei den Arbeitgebenden 
Einzig im Bereich Mehrarbeitszuschläge gab es zaghafte Annäherung. Die an-
deren Punkte, insbesondere die Erhöhung des Stundenentgelts, sind weiter un-
gelöst. Vor allem bei der Angleichung der §§ 8er/9er an die § 5er fehlt jede Ein-
sicht der Arbeitgebenden.   
 
Wie geht es weiter? 
Wir müssen jetzt geschlossen zusammenstehen und den Arbeitgebenden ein 
klares Signal senden. Die Verhandlungen sind in dieser Form nicht zielführend, 
daher schlagen wir eine Schlichtung vor. Nur so kann die verfahrene Situation 
aufgebrochen werden. Darüber halten wir euch selbstverständlich auf dem Lau-
fenden.  
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente 
Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
lemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen ken-
nen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten 
selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und 
Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalge-
werkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den 
kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht 
alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von 
Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forde-
rungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: in-
dividuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genauso 
wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene. 
Nähe ist unsere Stärke! Weitere Informationen: www.komba.de 
 

 

Hintergrund 
Der dbb hat zum Ende letzten Jahres den mit dem BDLS abgeschlossenen Ta-
rifvertrag Führungskräftezulagen für Sicherheitskräfte an Verkehrsflughäfen 
vom 16. Mai 2023 sowie die Regelungen zu Zeitzuschlägen für Mehrarbeit aus 
der Anlage zu (2) der Übergangsbestimmungen zum Manteltarifvertrag für Si-
cherheitskräfte an Verkehrsflughäfen vom 11. September 2013 gekündigt. Au-
ßerdem tritt der Entgelttarifvertrag für Sicherheitskräfte an Verkehrsflughäfen 
Ende des Jahres außer Kraft. Zu allen drei Punkten führt der dbb nun Tarifver-
handlungen mit dem Arbeitgeberverband der Luftsicherheitsunternehmen, dem 
BDLS.  
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